
Enger / Spenge DIENSTAG
6. DEZEMBER 2016ES3

Zur Party kamen
ehemalige und neue Besucher

¥ Enger (jg). Wummernde
Bässe, blinkende Lichter und
tanzen bis die Füße qualmen:
Kinder, Jugendliche und ehe-
malige Discogänger feierten
das 30-jährige Bestehen der
Disco im Jugendzentrum Zeb-
ra. Dabei machten die großen
und kleinenBesuchernicht nur
die Tanzfläche unsicher, son-
dern plauderten bei Hot Dogs
und Getränken auch über alte
Zeiten und zukünftige Pläne.

Die Idee zur Disco hatte
Bernd Rammler 1986, um die
Jugendlichen aus der Maiwie-
se wegzukriegen, wo sie sich an
den Wochenenden zum Trin-
ken und Feiern trafen. Ariane
Makowe, die damals als DJ am
Mischpult für gute Musik und
Stimmung sorgte, erinnert sich
noch gut an die Anfangszeit.
Verstärker, Tapedeck und ei-
nen Plattenspieler – mehr gab
es nicht. Alles andere kam erst
nach und nach dazu. „In den
ersten Monaten musste ich
mich bücken, um am Ver-
stärker umzuschalten, weil es
noch kein Mischpult gab. Das
war schon der Hammer wie das
alles losging“, sagte Ariane
Makowe.

„Früher war die Disco frei-
tags fester Bestandteil des Wo-
chenendes und ein totales
Highlight“, erinnerte sich Va-
nessa Stankiewicz an ihre Ju-
gendzeit im Zebra. „Wir ha-
ben uns im großen Freun-
deskreis getroffen und dann
wurde abgezappelt.“

Damals war so viel los, dass
es Lüftungspausen geben
musste, um die Luft wieder er-
träglich zu machen. „Es war

immer rappelvoll. Da hieß es
dann: Alle raus, Musik aus, 10
Minutenlüften,allewiederrein
und weiter ging es“, berich-
tete Ariane Makowe.

Der Zuspruch änderte sich
im Laufe der Jahre, so dass die
Disco vor anderthalb Jahren
eingestellt wurde. „Die Nach-
frage war nicht mehr da. Die
Jugend und ihre Interessen
haben sich offenbar geän-
dert“, erklärte Vanessa Stan-
kiewicz. Dazu kommt, dass die
Kinder auch wieder nach
Hause kommen müssen. Der
Bulli, der sie früher nach Hau-
se fuhr, wurde vor einigen Jah-
ren aus finanziellen Gründen
eingestellt.

Doch die Jubiläumsparty
soll nun der Start in eine neue
Runde sein. Zunächst soll es
einmal im Monat wieder eine
Disco im Zebra geben. „Da-
mit wollen wir die Altersgrup-
pe ab 12 Jahre wieder mehr an-
sprechen“, sagte Vanessa
Stankiewicz. In dem Zusam-
menhang soll auch der Dis-
coraum im kommenden Jahr
renoviert und multifunktio-
naler werden.

Mit der Jubiläumsdisco wa-
ren die Mitarbeiterinnen zu-
frieden. „Es sind einige da und
es ist eine schöne bunte Mi-
schung aus Ehemaligen und
Neuen“, freute sich Maren
Lassansky. Am heutigen 6. De-
zember veranstaltet das Ju-
gendzentrum Zebra eine Ni-
kolausdisco. Von 16 bis 18 Uhr
sind alle Kinder zum Tanzen
und Feiern eingeladen und
auch ein besonderer Überra-
schungsgast ist angekündigt.

Ariane Makowe (r.) sorgte vor 30 Jahren bei den Dis-
coabenden mit Schallplatten für gute Musik. Markus Tluck (l.) saß
bei der Jubiläumsdisco am Mischpult und lockte die Kinder und Ju-
gendlichen auf die Tanzfläche. FOTO: JEANNINE GEHLE

Kantorin Johanna Seitz hat einen großartigen musikalischen Abend in der Reihe CANTart auf die Beine gestellt. FOTOS: ALEXANDRA WILKE

Kantorei, Kreis-Chor-Orchester Bielefeld-Jöllenbeck, Berufsmusiker, Kinderchor und Solisten
führen das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach auf. Großes Lob für Kantorin Johanna Seitz

Von Alexandra Wilke

¥ Enger. Dass sie bereits nach
einem Jahr in der Engeraner
Stiftskirche ihr erstes großes
Chor-und Orchesterkonzert
leiten wird, hat sich Johanna
Seitz anfangs nicht ausgemalt.
Doch mit der Aufführung der
ersten drei Kantaten des
Weihnachtsoratoriums von
Johann Sebastian Bach, mehr
als 100 mitwirkenden Musi-
kern und gut 350 Zuschauern
hat sich die junge Kantorin ih-
ren Wunsch am zweiten Ad-
ventssonntag selbst erfüllt.

Pfarrerin Petra Schmuck
betonte beeindruckt, welcher
Herausforderung sie sich da-
mit gestellt habe und hob her-
vor, dass sie es geschafft habe,
viele verschiedene Musiker für
ihr Vorhaben zu motivieren.
Denn mitgewirkt haben ne-
ben der Kantorei der Stifts-
kirche das Kreis-Chor-Or-
chester Bielefeld-Jöllenbeck,
das von Berufsmusikern aus
dem Umkreis unterstützt
wurde, die großartigen Ge-
sangssolisten Lara Venghaus,
Antje von Adingen, Wilhelm
Adam und Mathis Koch sowie
der in diesem Jahr frisch ge-
gründete Kinderchor der
Grundschule Spenge.

Kurz vor dem Beginn des
Konzertes wurden sie alle zu-
sehends fokussierter. „Es ist ei-
ne Mischung aus Vorfreude

und Seligkeit auf der einen und
großer Anspannung auf der
anderen Seite“, erklärte Jutta
Hoppe aus der Engeraner
Kantorei. „Das Weihnachts-
oratorium stellt mitunter ho-
he Anforderungen an uns.“

Gemeinsam mit Leiterin
Johanna Seitz haben die Sän-
ger und Musiker diese hohen
Anforderungen jedoch her-
vorragend gemeistert.

Schon der feierliche Eröff-
nungschor war an Imposanz
kaum zu überbieten, trat doch
neben das klangliche Erlebnis
das beeindruckende Bild von
mehr als 100 konzentrierten
Mitwirkenden.

Das Rezitativ der Weih-
nachtsgeschichte und die
durchbrechenden Arien und
Choräle zogen die Zuschauer
im Folgenden ganz in ihren
Bann – und zwar so sehr, dass
es sie am Ende der drei Kan-
taten des Weihnachtsoratori-
ums nicht mehr auf den Plät-
zen hielt.

Mit tosendem Beifall be-
dankten sie sich bei Johanna
Seitz und allen Musikern für
ein rundum gelungenes mu-
sikalisches Ereignis mit inhalt-
licher Botschaft, das die Weih-
nachtsstimmung am zweiten
Advent perfekt machte.

Für ihr erstes großes Chor-
und Orchesterkonzert erntete
Johanna Seitz Gratulationen
von allen Seiten. „Ich glaube,

der Applaus und das Gesicht
von Johanna Seitz sagen alles
über den heutigen Abend“, er-
klärte Pfarrerin Petra Schmuck
beim Überreichen eines Blu-
menstraußes.

Und ihr Kollege Pfarrer
Eckardt Koch ergänzte später:
„Ich habe stellenweise selbst
nurstaunendzugehört.Dashat
sie wirklich sehr gut hinbe-
kommen.“

Adrenalin
gehört dazu
¥ Aufgeregt war Kan-
torin Johanna Seitz
insbesondere vor der
großen Generalprobe
am Samstag, weil dort
zum ersten Mal alle
Musiker und Sänger
zusammengeführt
wurden.

„Als ich gemerkt
habe, wie wunderbar
die Generalprobe ver-
läuft, habe ich mich
einfach auf das Konzert
gefreut“, erklärte Jo-
hanna Seitz. „Aber so
ganz ohne Adrenalin
ging es natürlich nicht.
Ich wurde kurz vor
dem Ende nervös, als
ich bemerkt habe, dass
gleich alles vorbei ist.“

(lex)

Auch der Kinderchor der Grundschule Spenge wirkt
mit. Ganz vorne im Bild zu sehen ist Jannis (9) – der einzige Junge ne-
ben den sieben Mädels des Chors. FOTOS: ALEXANDRA WILKE

Die Kantorei der Stiftskirche En-
ger hat ein halbes Jahr lang für diesen Abend geprobt und viel Freu-
de an den ersten drei Kantaten des Weihnachtsoratoriums.

FOTOS: ALEXANDRA WILKE
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Rätselfrage 6 Dienstag, 6.12.2016
Was wird am Heiligen Abend 
oft in den Kirchen aufgeführt?

a  Theater b  Gottesdienst  c  Krippenspiel

0 13 78/40 55-27* 0 13 78/40 55-28* 0 13 78/40 55-29*

Einfach die Frage richtig beantworten, 
die passende Gewinn-Hotline 
anrufen oder rätseln Sie online unter 
nw-adventskalender.de
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